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8:3. 

Der Führer eines Fuhrwerkes, welcher ohne die hier 2 
ſchriebene vorſchriftsmäßig angebrachte Tafel oder Inſchrift auf 
einem öffentlichen Wege betroffen wird, verfällt in eine Geldſtrafe 
bis zu zehn Mark oder verhältnismäßige Haft. 

Der Eigentümer des Fuhrwerks hat die vorſtehend feſtgeſetzte 
Strafe gleichfalls verwirkt, ſofern er nicht nachweiſt, daß er für 
Kennzeichnung desſelben in der vorgeſchriebenen Weiſe geſorgt hat. 


8 4. 
Für Fuhrwerke aus Nachbarprovinzen, die ſich vorübergehend 
in Weſtpreußen aufhalten, iſt die Befolgung der in dem Heimatbe— 
zirk geltenden Vorſchriften ausreichend. 


0. 
Dorftehende Polizeiverordnung tritt mit dem 1. Mai 1906 in 
Kraft. 


8 6. 

Don dieſem Zeitpunft ab find die Polizeiverordnungen vom 15. 
Mai 1899 und 3. Mai 1901 (Amtsblatt der Königlichen Regierung 
in Danzig Nr. 22 für 1899 und Nr. 22 für 1901 und Amtsblatt 
der Höniglichen Regierung in Marienwerder Nr. 29 für 1899 und 
Nr. 21 für 1901) aufgehoben. 

Danzig, den 12. März ۰ 


Der Ober Präſident 


von Jagow. 


Radfahrverkehr. 

Auf wiederholt gegebene Veranlaſſung bringe ich nachſtehend die 
Polizeiverordnung betr. den Kadfahrverkehr vom 2. 7. 1908 in der 
jetzigen Faſſung in Erinnerung und erſuche um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe. 

Ich weiſe insbeſondere darauf hin, daß jeder Radfahrer bei 
Dunkelheit und bei ſtarkem Nebel eine hellbrennende Laterne mit 
farbloſen Gläſern, welche den Lichtſchein nach vorne auf die Fahr: 
bahn wirft, an dem Fahrrad führen muß und daß jeder Radfahrer 
bei Benutzung der außerhalb der geſchloſſenen Grtſchaften liegenden 
nicht erhöhten Bankette den Fußgängern Platz zu machen hat. Der 
Radfahrer hat hierbei das Bankett bei Annäherung an Fußgänger 
rechtzeitig zu verlaſſen, ſofern dies aber nicht möglich iſt, hat er ab— 
zuſteigen. 

Tiegenhof, den 16. Oktober 1926. 

: Der Landrat. 

Polizeiverordnung, betreffend den Rand⸗ 


fahrverkehr. 

Auf Grund der §§ 137 und 139 des Geſetzes über die allge— 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1885 (G. S. S. 195) und ges 
mäß der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 (G. S. S. 265) werden unter Zuſtimmung des 
Provinzialrates für den Umfang der Provinz Weſtpreußen für den 
Kadfahrverkehr auf öffentlichen Wegen und Platzen folgende Dors 
ſchriften erlaſſen: 

A. Allgemeine Dorjchriften. 


Nr. 3. 


1۰ 

Für den Kadfahrverkehr gelten ſinngemäß die den Verkehr von 
Fuhrwerken auf öffentlichen Wegen und Plätzen regelnden polizei— 
lichen Vorſchriften, ſoweit nicht in nachfolgendem andere Beſtimmun— 
gen getroffen ſind. 

Auf Fahrräder, welche im öffentlichen Transportgewerbe ver— 
wendet werden, ſowie auf die Fahrer dieſer Räder finden neben den 
nachſtehenden Dorfchriften die allgemeinen Beſtimmungen über den 
Betrieb der dem öffentlichen Transportgewerbe dienenden Beförde— 
rungsmittel Anwendung. 

Auf Fahrräder, die nicht ausſchließlich durch menſchliche Kraft 
betrieben werden, finden die nachſtehenden Vorſchriften inſoweit An— 
wendung, als nicht in den Vorſchriften, betreffend den Verkehr mit 
Kraftfahrzeugen, ein anderes beſtimmt iſt. 

B. Das Fahrrad. 


8 ۰ 
Jedes Fahrrad muß verſehen ſein: 
mit einer ſicher wirkenden Hemmvorrichtung; 
. mit einer helltönenden Glocke zum Abgeben von Warnungszeichen; 
3. während der Dunkelheit und bei ſtarkem Nebel mit einer hells 
brennenden Laterne mit farbloſen Gläſern, welche den Lichtſchein 
nach vorne auf die Fahrbahn wirft. 


D سر‎ 


Nr. 44 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Marienburger Heimatbuch. 


Die Heimatkundliche Arbeitsgemeinſchaft Marienburger Lehrer 
und Lehrerinnen hat im Verlage von Wendt Groll, Weſtpreußiſche 
Hofbuchdruckerei Marienwerder Marienburg Weſtpr. das „Marien⸗ 
burger Heimatbuch“ herausgegeben. Auf wiſſenſchaftlicher Grundlage 
beruhend umfaßt das 395 Seiten ſtarke Buch auch das Große und 
Hleine Werder. Es iſt durchaus volkstümlich geſchrieben und ſoll 
ein Familienbuch ſein, ſowie ein Buch zu wiſſenſchaftlichen Studien 
und zum Gebrauch in der Hand des Lehrers. Das Werk beginnt 
mit einer Darſtellung des heimatlichen Landſchaftsbildes und feiner 
Entftehung. Dann folgt die Geſchichte der Heimat, daran ſchließen 
ſich volks⸗, naturkundliche und wirtſchaftliche Abhandlungen an. Ein 
weiterer Abſchnitt behandelt die Heimat in Literatur und 8۰ 
In ihm kommt insbefondere Oberbaurat Dr. Schmid mit einer Abs 
handlung über die Bau⸗ und Kunftdenfmäler zu Wort. In einem 
Anhang find ein Ortsverzeichnis der Kreife Marienburg und Großes 
Werder, ſowie eine geſchichtliche Vergleichstabelle und die wichtigſten 
vor⸗ und frühgeſchichtlichen Funde unſerer Heimat enthalten. Das 
Buch iſt mit 55 Abbildungen geſchmückt. Der Einzelpreis beträgt im 
Buchhandel 4,50 Reichsmark. Das Buch wird ſicher in den Gemein⸗ 
den des Kreiſes Gr. Werder regem Intereſſe begegnen. Ich erſuche 
deshalb die Herren Gemeindevorſteher auf das Erſcheinen des Wer⸗ 
kes in ortsüblicher Weiſe hinzuweiſen. 

Tiegenhof, den 18. Oktober 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


. 


2)0 


0 6 
Nachſtehend bringe ich auf gegebene Veranlaſſung die Polizei⸗ 
verordnung vom 12. 3. 1906, betr. Wagentafeln, zur Kenntnis und 
erſuche die Ortsbehörden des Kreiſes um ortsübliche Bekanntgabe. 
Tiegenhof, den 16. Oktober 1926. 


Der Landrat. 


Polizeiverordnung. ۱ 

Auf Grund der 88 137 und 159 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 50. Juli 1885 und der 85 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 wird hier» 
durch unter Fuſtimmung des Provinzialrats für den Umfang der 
Provinz Weſtpreußen folgendes verordnet: 


I. 

1. Alle zum Transport von Laſten beſtimmten Fuhrwerke (Wagen 
und Schlitten) einſchließlich der zu landwirtſchaftlichen und ge⸗ 
werblichen Zwecken dienenden Fuhrwerke, auch wenn fie nee 
benbei zur Perſonenbeförderung benutzt werden, ſind, ſolange 
ſie ſich auf einem öffentlichen Wege befinden, auf der linken 
Seite mit einer Tafel, ۰ 

2. alle zu Sweden des Gewerbebetriebes im Umherziehen, ſowie 
zum Bewohnen durch Perſonen dienenden Fuhrwerke auf der 
linken Seite mit einer Inſchrift zu verſehen. 

Auf der Tafel und aus der Inſchrift muß in deutlich les— 
barer Schrift und mit unverwiſchbaren Farben verzeichnet 
bezw. zu erſehen ſein, 

a. der Dors und Zuname, 

b. der Wohnort des Fuhrwerksbeſitzers, 

c. der Kreis, in welchem der Wohnort belegen iſt, es ſei denn, 
daß beide gleiche Namen führen. 

Bei ſelbſtändigen Gutsbezirken und bei einzelnen im Ge— 
meindeverband liegenden Beſitzungen kann an Stelle des Dors 
und Funamens des Fuhrwerksbeſitzers der Name des Gutes 
bezw. der Beſitzung treten. 

Fuhrwerke eingetragener Firmen haben ſtatt des Namens 
des Fuhrwerksbeſitzers die Firmenbezeichnung und ſtatt des 
Wohnſitzes der Firmenbeſitzer den Sitz der Firma zu führen. 


2. 

Ausgenommen von der Vorſchrift des § 1 find nur ſolche Fuhr⸗ 
werke der zu 5 1 Nr. 1 genannten Art, die nach Bau und ſonſtiger 
Beſchaffenheit zur Perfonenbeförderung beſtimmt find, ſowie Wirt— 
ſchaftsfuhren innerhalb der Feldmark des Beſitzers. g 


Die Wegepolizeibehörden find befugt, den Kadfahrverkehr auf 
11 und Plätzen, die für Fuhrwerke uicht beſtimmt ſind, zuzu⸗ 
laſſen. 

Reiten, Fahren, Schieben von Handwagen und Handkarren oder 
Diehtreiben auf den Radfahrwegen (Abſ. 1 Satz 1) iſt nicht geſtattet. 


15. 

Durch allgemeine ortspolizeiliche Vorſchriften oder durch beſondere, 
für einzelne Fälle getroffene polizeiliche Anordnungen kann auf be⸗ 
ſtimmten Wegen, Plätzen und Brücken oder Teilen derſelben ſowie 
auf Banketten neben den Fahrwegen das Fahren mit Fahrrädern 
oder mit beſtimmten Arten von Fahrrädern verboten oder beſchränkt, 
ſowie auf den Kadfahrwegen ) 12 Abi. 1 Satz 1) der Fußgänger- 
verkehr verboten werden. 

Allgemeine Vorſchriften dieſer Art find öffentlich bekannt zu 
machen und, vorbehaltlich anderweiter Anordnungen der Landespoli⸗ 
zeibehörden, an den betreffenden Strecken durch öffentlichen Anſchlag 
zur Kenntnis zu bringen. ۰ 

Die bereits beſtehend en Verbote bleiben in ۰ 


§ 14. 

Das Wettfahren und die Deranftaltung von Wettfahrten auf 
öffentlichen Wegen und Plätzen find verboten. Ausnahmen bedür— 
fen der Genehmigung der zuſtändigen Polizeibehörde, welche im ein⸗ 
zelnen Falle die beſonderen Bedingungen feſtſetzt. 

E. Strafbeſtimmungen. 
15. 

Sumwiderhandlungen gegen die vorftehendenden Beſtimmungen 
und gegen die darin vorbehaltenen allgemeinen ortspolizeilichen Dots 
ſchriften oder beſonderen polizeilichen Anordnungen (§ 13) werden 
in Gemäßheit des $ 366 Nr. 10 des Keichsſtrafgeſetzbuches mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen beftraft. 

۱ F. Ausnahmen. 


16. 
Ob und inwieweit Ausnahmen von den in Gemäßheit des 8 15 


ergangenen Vorſchriften für den dienſtlichen Radfahrverkehr der Bes 


amten der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung und anderer öffentlicher 
Verwaltungen zuzulaſſen ſind, beſtimmt die zuſtändige Landeszentral⸗ 
behörde. f 
f G. Schluſßbeſtimmungen. 
8 12. 

Dieſe Verordnung tritt am 1. Auguſt 1908 in Kraft. 

Mit dieſem Seitpunkte ſind, unbeſchadet der Beſtimmungen im 
8 15 Abſ. 3, die bisherigen Vorſchriften über den Kadfahrverkehr 
auf öffentlichen Wegen und Plätzen aufgehoben. 

Danzig, den 2. Juli 1908. 


Der Ober⸗Präſident. 


Reviſion landw. Betriebe. 


Wie in den Reviſionsberichten der techniſchen Aufſichtsbeamten 
der Berufsgenoſſenſchaft ausdrücklich vorgedruckt ſteht, haben die 
landwirtſchaftlichen Betriebsunternehmer die Beſeitigung der bei der 
Keviſion ihrer Betriebe vorgefundenen Mängel nach Ablauf der in 
den Berichten angegebenen Friſt dem Sektionsvorſtande 
(Kreisausfchuß) anzuzeigen, dem die Kontrolle über die Abſtellung 
der Mängel von dem Genoffenfchaftsvorftande übertragen iſt. 0 
reiche Betriebsunternehmer richten die Anzeige über die Mängelab— 
ſtellung aber nicht an den Sektionsvorſtand, ſondern an die Berufs⸗ 
genoſſenſchaft oder den Genoſſenſchaftsvorſtand, der dann die Anzeige 
an den Sektionsvorſtand weiterleiten muß. Dadurch wird nicht nur 
überflüſſige Schreibarbeit verurſacht, ſondern es entſtehen auch unnö⸗ 
tige Portokoſten, durch die Überſendung der Anzeige an den Sekti⸗ 
onsvorſtand. 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuchen wir, die ۰ 
nehmer in geeigneter Weiſe darauf hinzuweiſen, daß die Anzeige 
über die Beſeitigung der bei der Keviſion ihrer Betriebe feſtgeſtell⸗ 
ten Mängel ftets dem Nreisausſehußz zu erſtatten und nicht an 
die Berufsgenoſſenſchaft oder den Genoſſenſchaftsvorſtand zu richten iſt. 

Tiegenhof, den 14. Oktober 1926. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder als 
Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft. 


Nr. 5. 
Kollekte. 


Der Stadtmiſſion in Danzig iſt vom Senat in Danzig die Ge— 
nehmigung erteilt worden, in der Seit vom 1. Oktober 1926 bis zum 
31. Dezember 1926 bei den evangeliſchen Bewohnern der Freien Stadt 
Danzig eine Hauskollekte zum Beſten der Winter, und Weihnachts⸗ 
arbeit der Stadtmiſſion und des SFufluchthauſes der Stadtmiſſion 
abzuhalten. : 

Tiegenhof, den 14. Oktober 1926. 


Der Landrat. ۳ 


Nr. 4. 


Nr. 6. — — 

viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf 

18 ff. des Diehfenchengefeges vom 26. Juni 
1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


1۳ 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der 5 


129 


Grund der 


C. Des Nadfahver. 
b) Beſondere Pflichten des Radfahrers. 


: 4. 

Jeder Radfahrer iſt zur gehörigen Vorſicht bei der Leitung ſei⸗ 
nes Fahrrades verpflichtet. 

Auf den Haltruf oder das Haltzeichen eines als ſolchen kennt⸗ 
lichen Polizeibeamten hat jeder Radfahrer ſofort anzuhalten. Sur 
Kenntlichmachung eines Polizeibeamten iſt auch das Tragen einer 
Dienſtmütze ausreichend. 


8 5. 

Die Fahrgeſchwindigkeit iſt jederzeit ſo einzurichten, daß Unfälle 
und Derfehrsftörungen vermieden werden. 

Innerhalb geſchloſſener Ortsteile darf nur mit mäßiger Ge— 
ſchwindigkeit gefahren werden. . 

Auf unüberſichtlichen Wegen, insbefondere nach Eintritt der 
Dunkelheit oder bei ſtarkem Nebel, beim Einbiegen aus einer Straße 
in die andere, bei Straßenkreuzungen, bei ſcharfen Straßenkrümmun⸗ 
gen, bei der Ausfahrt aus Grundſtücken, die an öffentlichen Wegen 
liegen, und bei der Einfahrt in ſolche Grundſtücke, ferner beim Paſſie⸗ 
ren enger Brücken und Tore ſowie ſchmaler oder abſchüſſiger Wege 
fowie da, wo die Wirkſamkeit der Hemmvorrichtung durch die Schlüpf⸗ 
rigkeit des Weges in Frage geſtellt iſt, endlich überall da, wo ein 
lebhafter Verkehr ſtattfindet, muß langſam und ſo vorſichtig gefahren 
werden, daß das Fahrrad nötigenfalls auf der Stelle zum Halten ges 
bracht werden kann. In allen dieſen Fällen, ſowie bei jedem Berg⸗ 
abfahren iſt es verboten, beide Hände gleichzeitig von der Lenkſtange 
oder die Füße von den Pedalen zu nehmen. 


6- 

Der Radfahrer hat entgegenkommende, zu überholende, in der 
Fahrtrichtung ſtehende oder die Fahrtrichtung kreuzende Menſchen, 
insbeſondere die Führer von Fuhrwerken, Reiter, Diehtreiber uſw. 
durch deutlich hörbares Glockenzeichen rechtzeitig auf das Nahen des 
Fahrrades aufmerkſam zu machen. ا‎ 

Auch an unüberſichtlichen Stellen (§ 5 Abſ. 3) ift das ۶ 
zeichen zu geben. 

Das Abgeben des Glockenzeichens ift fofort einzuftellen, wenn. 
Tiere dadurch unruhig oder Scheu werdeu. 

Sweckloſes oder beläſtigendes Klingeln iſt zu unterlaſſen. Der 
Gebrauch von Signalpfeifen, Huppen und beſtändig tönenden Glocken 
(Schlittenglocken und dergleichen) ſowie von ſogenannten ۶ 
glocken, ſofern ſie dergeſtalt in Verbindung mit der Hemmvorrichtung 
ſtehen, daß ſie ertönen, wenn und ſolange dieſe in Anwendung ge— 
bracht wird, iſt unterſagt. 

merkt der Radfahrer, daß ein Tier vor dem Fahrrade ſcheut, 
oder daß ſonſt durch das Vorbeifahren mit dem Fahrrade Menſchen 
oder Tiere in Gefahr gebracht werden, ſo hat er langſam zu fahren 
und erforderlichenfalls ſofort abzuſteigen. 

7 


Das Einbiegen in eine andere Straße hat nach rechts in furs 
zer Wendung, nach links in weitem Bogen zu geſchehen. 
8 


Der Radfahrer hat bei der Fahrt die rechte Seite der Fahrbahn 
einzuhalten und entgegenkommenden Fuhrwerken, Kraftfahrzeugen, 
Reitern, Radfahrern, Fußgängern, Diehtransporten oder dergleichen 
rechtzeitig und genügend nach rechts auszuweichen oder, falls dies 
die Umſtäde oder die OGertlichkeit nicht geſtatten, jo lange abzuſtei⸗ 
gen, bis die Bahn frei iſt. - 

Auf Fahrwegen haben entgegenkommende Fuhrwerke, Kraftfahr- 
zeuge uſw. dem Radfahrer ſoviel platz frei zu laffen, daß er auf der 
Fahrſtraße ohne Gefahr rechts ausweichen kann. 


9. 

Das Vorbeifahren an eingeholten Fuhrwerken, Kraftfahrzeugen, 
Reitern, Radfahrern, Fußgängern, Diehtransporten oder dergleichen 
hat auf der linken Seite zu erfolgen. 


Auf Fahrwegen haben die zu überholenden Fuhrwerke, Kraft⸗ 
fahrzeuge uſw. auf das gegebene Glockenzeichen ſoviel Platz frei zu 
laſſen, daß der Kadfahrer auf der Fahrſtraße ohne Gefahr vorbei⸗ 
fahren kann. 

An unüberſichtlichen Stellen (§ 5 Abf. 5) ſowie überall, wo die 
Fahrbahn durch Fuhrwerke, Kraftfahrzeuge uſw. verengt iſt, iſt das 
Ueberholen verboten. 


SO: 

Bei Benutzung der Bankette und Fußwege (§ 12 Abſ. 1 und 2) 
darf der Verkehr der Fußgänger nicht geſtört werden. Das Bankett 
hat der Radfahrer bei Annäherung an Fußgänger rechtzeitig zu vers 
laſſenz ſofern dies aber nicht möglich iſt, hat er abzuſteigen. 


8. 11. 

Das Umkreiſen von Fuhrwerken, Menſchen und Tieren und ähn⸗ 
liche Bewegungen, welche geeignet ſind, Menſchen oder Eigentum zu 
gefährden, den Verkehr zu ſtören oder Tiere ſcheu zu machen, ſind 
verboten. a 


D. Die Benutzung Sffentlicher Wege und Plätze. 
2 


12 

Das Radfahren iff, außer den für Kadfahrverkehr eingerichteten 
beſonderen Wegen (Radfahrwegen), nur auf den für Fuhrwerke be⸗ 
ſtimmten Wegen und Plätzen geſtattet. Außerhalb der geſchloſſenen 
Ortſchaften darf das Fahren mit Zweirädern auch auf den neben den 
Fahrwegen hinführenden, nicht erhöhten Banketten ſtattfinden. 


Jungius, Cuiſe Sawatzki, Emil Gründemann, Ber- 
mann Eichhorn, George Eichhorn, Bartel Meer— 
mann, Wilh. Sellke und Johann Jakobſon in 
Stuba, 


Simmermann-Tragheim, 
Geſchw. Faſt, Gebr. Albrecht, Fieguth, Hannemann, 


Johannes Rohde, Jakob Dück, Heinrich Klaaßen, 
Waſſermüller Gurski, Hermann Wiens⸗UAl. Maus; 
dorf, 


Weiden der Stadt Tiegenhof, 

Weiden Wolfszagel, 

Regehr ⸗Altenau, 

. Käferei Bamert, Hönneker, Eſau, Speckmann, ۳۰ 


kentin und Sielmann⸗Altmünſterberg, 


. Pauls, Janzen, Engbrecht und Genoſſenſchaftslän⸗ 


dereien⸗Altendorf, 


. Mierau und Friedrich Neumann-Altweichſel, 
AKarnap, 


Gaſtwirt Rohde, Johann Lickfett und 
Walter Driedger-Barenhof, 
Wiens, Guſtav Bench, Johann Penner, 
Willems, Otto Wiebe, Unels, Joſef Schmolke, 
Schmidt und Heidebreht-Bärwalde, 

Enß, Wall, Peter Benſemann, 
Weiß, Friedrich Möde, Johannes Hannemann, 
Albrecht, Jakob Andres und Cangnau-Beiershorſt, 


Heinrich Fröſe, Frieſen, Sielmann und Handwerker⸗ 


Weiden -Bieſterfelde, 


„Hugo Hannemann, Guſtav nf, Schulz, Mittrich 


und Dr. Milbradt⸗Brunau, 
Franz Ulaaſſen, Eichenberger, G. Wölke, Soenke 
und Willi Faſt⸗Eich walde, 


Molkerei, Ulaaßen, Otto Peng, Johannes Dück und 


Schliedermann-Einlage, 


. Ernft Brandt, Häſerei Krieg, Witwe Schliedermann, 


Henkies, Witwe Jakobſon, Hermann Neufeld, ۰ 
nes Penner, Ed. Vollerthun, Hermann Penner, 
Ed. Schirrmacher und Guſtav Schirrmacher-Für⸗ 
ſtenau, 


Bruno Mierau-⸗Gnojau 
Thießen, Pelzer, Agathe Wall, Schuh und Elfert⸗ 


Balbſtadt, 


Corn. Driedger, Buftav Reimer, Johannes Ulaaſſen, 


Johann Schierling und Johannes Loewen-Beubnden 


Penner und Wiens-Irrgang, 
. Brommer, Heinrich Peters, Kuhrnau, Frieſen, Bud’ 


holz, Heinrich Bock, Gaſtwirt Grabowski⸗Urebs⸗ 


felde, 
Erich Ebeling, Guſtav Fieguth, Fritz Ebeling, 


Handwerker⸗-Weide, Mau, Penner, Uatzfuß, Rei⸗ 
mer, Damm, Wiebe, Holz, Moldenhauer, Frau 
Wroblewsfi ⸗Aunzendorf, 


Werner, Hamm, Peter Wölke, Joh. Dück II, Willi 


Meermann und Joh. Folchert⸗-Ladekopp, 


. Aug. Wohlgemuth I, Jakob Wall, Heinrich Franz, 


Paul Heinrichs, Blum, Joh. Rabenhorſt, Hermann 
Lemke, Abraham Wiens und Hermann Herbſt = 
Cakendorf, 


Frau Dahlke, Frau Loewen ام‎ 
Frau Wiebe, Joh. Reimer, Albert Neufeld, Ger, 


hard Neufeld und Johannes Düd - Gr. Leſewitz, 


Albert Friedrich und Max Hein ⸗ Gr. Lichtenau, 
. Dif & Penner und Wiens = ۸ 
. Baffe, Driedger, Enß, Neufeld und Warkentin - 


Mielenz, 


„Conrad, Kuhn, Leibner, Grunwald und Filczek = 


Al. Montau, 


Frau Agathe Sawatzki » Gr. Mausdorf, 
Alfred Schröder, Franz Dück, Witwe Schalk, Berns 


hard Harder, Johann Loews II, Höwner, Schmiede— 
meifter Gaedtke, Gründemann, Ernſt Bergmann, 
Heinrrch Klaaffen, Faſt, Geſchw. Toews, Pohl⸗ 


Schulz, 


Willi Klaaffen, 
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096 Montau, 
. EppSchönhorft 
. Rahn und KrügersAltendorf 
Otto Claaßen und Döhring-Neuteichsdorf 
. Peter Fröſe⸗Grlofferfelde 
Engbrecht⸗Vierzehnhuben, 
. Albert Foth⸗Holm, 
. Walter Wiebe und Gebr. Schulz fürftenwerder, 
Witwe Falkowski, Ferdinand Krüger und Theodor Löbe⸗Neu⸗— 
teicherwalde, 
10. Guſtav Tornier-Halteherberge 
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirke ge⸗ 
bildet, die beſtehen aus: 
1. den Beſitzungen der vorſtehend unter 1)٥. Nr. 1 bis 8 ۰ 
führten Beſitzer, 
2. der Gemeinde Neuteicherwalde, 
3. den Beſitzungen des Hofbeſitzers Guſtav Tornier und der Frau 
Großnick-Halteherberge. 


عم ده بن ید S‏ فی 


ar 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 
3 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


4. 
Juwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß 8 24 Abſatz 1 Nr. 5 des Viehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. Juni 1909 (Keichsgeſetzblatt Seite 519) mit Ges 


fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 60006, ۰ 


im übrigen auf Grund des 8 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 300 5 oder mit 
Haft beſtraft. 
Tiegenhof, den 18. Oktober 1926. 


Der Landrat. 
Ne — ä 
Maul⸗ und Klauenſeuche. 
Die Maul und KUlauenſeuche iſt weiterhin ausgebro- 
chen unter den Klauenviehbeſtänden der Hofbeſitzer: 
1. Max Strick, Friedrich Ulein und Wilhelm Thießen 
Grenzdorf B. 
2. Artur Wölke, Jacob Preuß und Hans Harder— 
Schönfee. 1 
3, Gemeindevorſteher Alborn-Pieckel, 
4. Hermann Töpp und Franz Mielenz⸗Pletzendorf, 
5. Bielfeld⸗Mielenz, 
6. Sawatzki-Bärwalde, 
7. Johann Warkentin, Franz Kunz und Aron Berg- 
mann⸗Tiegenhagen, 
8. Auguſt Woyke⸗Schönau, 
9. Wilhelm Reimer ⸗Altenau, 
10. Witwe Wiebe-Barenhof, 
11. Rudolf Harder⸗Heubuden, 
12. Mühlenbeſitzer Johann Unrau-Schadwalde, 
13. Guſtav Behrend ⸗Seper. 
Eine Veränderung der beſte henden Sperrbezirke fin- 
det aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 18. Oktober 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 8 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 
Die Maul- und Ulauenſeuche iſt erloſchen unter den 
Viehbeſtänden der Beſitzer: 
1. Peter Hlaaßen-Blumſtein, 
2. Neufeld, Epp. Urüger, Paul Ulaaßen und Berg⸗ 
mann-Herrenhagen, 
5. Flindt, Flier, Neufeld, Ed. Heiſe und Heiſe jun.- 
Lindenau, 
4. Hlaaßen, Frau Reimer, Driedger, Bernhard Reimer, 
Fritz Howald und Wall-Al. Leſewitz, 
5. Fieguth ll, Kurt Höppner, Hermann Klaaßen, Dück, 
H. Franzen und Guſtav Fieguth⸗Al. Lichtenau, 
6۰ Wiebe, Harder, 
Mierau, 
7. Staatl. Weiden in Neulanghorſt, ۱ 
8. Adolf Harder und der Handwerker-Weiden in 
Palſchau, : 
9. Schumacher, Grüß, Erich Jochim, Guſtav Jochim, 
Jakobſon, Adolf Eichhorn, Heinrich Jahn, Erich 


Jakob Reimer und Schröders 


Radtfe, Heinrich Mielenz, 


lich, Julius Harder, Corn. Coewen und 
Senger, 


Altendorf: Schönhoff, Krüger und Rahn, 
Altweichſel: Stellmachermeiſter Horn, 

. Barenhof: Albrecht, Witwe Wiebe, 
Bärwalde: Eigentümer Sawatzke, 
Beiershorſt: Sielke, Otto Henning, Hermann 


Tornier und Andreas Mode, 


. Biefterfelde: Willems und Bergmann, 
. Brunau: Joh. Meerwald, Albert Jelewski, 


Friedrich Nickel, 


Hermann Thießen und 
Johannes Glodde, 


. Eichwalde: Sprung und die in ۰ 


gelegenen Weiden des Hofbeſitzers Pauls⸗ 
Brodſack. 


. Einlage: Grübnau, Joh. Stäß, Aug Thiel 


und Wollſchon ſowie die in Einlage gelegenen 
Weiden der Hofbeſitzerin life Saft in Ul. 
Mausdorf und des Hofbeſitzers Neufeld in 
Kückenau, ۱ 


. Fürftenau: Otto Neufeld, 

. 91111011: Hannemann und Richard Mierau, 
. Halbitadt: Samuel Grübnau, 

. Henbuden: Bruds, Guſtav Loewen, Rudolf 


Harder und Sörnack-Goldſchar, 


Irrgang: Reimer und van Rieſen, 
Krebsfelde: Peter Frieſen, Heinrich Did, 


Geſchw. Bock, Johann Heiſe und Heinrich 


Wiens, 
Wachtbüdner Pollakowski, 
Slawinski und Schulz, 


. Zadekopp: Heinrich Ulaaßen, Corn. Dück, 


Walter Dück, Wilhelm, Janzen u. Heidebrecht, 
Arndt, Ed. Ulaaßen, Andres, Ed. Klaaßen jun., 
Jakob Wiens, Otto Dück und David Regehr, 


Lakendorf: Peter Dähn, Eichhorn, Rabenhorſt, 


Kabenhorſt 11 und Juſtine Nebe, 


Lupushorſt: Albert und Döhring, 
. Gr. Leſewitz: Jaekel und Klatt, 
Gr Lichtenau: Fraupenner, Mecklenburger, 


Strich, Corn. Regehr, Wiebe und Bachmann, 


. Marienau: Heinrich Philippfen, Otto Lietz, 


Johannes Bartſch, Ernſt Eſau, Gerhard Eng, 
Guſtav Brucks, Fräulein Margarete Penner 
und Walter Enß, 7 


Mielenz: Bielfeld, Gehrmann und Nickel,‏ ۔ 
Kl. Montau: Martin Orlowski, Siemenst‏ 


Pieper, Annuth, Gollombeck und Gaſtwir, 
Schröter, 


Gr. Mausdorf: Flindt⸗Gertzen, 
Neumünſterberg: Aßmann u Jakob Schulz, 
Niedau: Schröder, Koßlowski, Kroll, Schmiede 


meiſter Steinleger und die in Niedau belegenen 
Weiden des Hofbeſitzers Wiens⸗Brodſack, 


. Deloff: Bergen, Ernſt Penner, Jahn, Bergt- 


hold, Gaſtwirt Klingenberg und Heidebrecht, 


Petershagen: heinrich Schülke, Meklen⸗ 


burger, Julius Wiens, Beſtvater, WitweSchmidt, 
Neufeld und Thießen, 5 


. Bieckel: Hauptlehrer Alborn, 
Pletzendorf: 


Franz Mielenz und Hermann Löpp, 


Prangenau: Dück ll, 
„Rehwalde: Hermann Peters, 
RNoſenort: Joh. Wiens, 


Bartels, Ww. 
Simmermann, Aug. Stäß, Peter Benſemann, 
David Penner, Wall und Eichhorn, 


37. Rückenau Peter Hein, 
Schadwalde: Thiel, Wedhorn und Heinrich 


Claaßen, 


Schönau: Joh. Wiebe, Baſtian und Aug. 


100۷16, 


. ۲۶ 


ان مر رن ی لہ 


من جا 
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Heinrich Hoffmann, 


mann, Peter Sielke und Penner -Neumünſter⸗ 
ber 


1 704881, Ballmann und 1۵16۲۵1 Egger - Niedau, 
Hermann Janſſon, Corn. Neufeld jun., ۲ 


feld fen. und Heinrich Quiring - Orloff, 


Epp, Jahn, Heidebrecht, Krauſe, David Heidebrecht 


Bruno Schulz, Witwe Hübert, Jochim, Corn. Wiens 
Albert Schulz, Abraham Regier II, Abraham Res 
gier I und Gerhard Regier - Petershagen, 


. 1060۳5۲۱ = Pieckel, 
Faſt, Jakob Wiens und Heinrich Harder ۰ 62 


zendorf, 


Neufeld und Ulaaſſen-Prangenau, 
Hermann Klaaßen⸗Rehwalde, 
Janzen, Frieſen, Funk, Corn. Wiens, Gaſtwirt 


Pollakowski, Bunde, Klingenberg, Heinrich Neutag, 
Wiebe, Brandt, Regier und Martin Kabenhorſt⸗ 
Roſenort, 


. Käferet Diethelm-Rückenau, 
Kranz Moranz und Neß⸗Schadwalde, 
Heinrich Wiens, Bernhard Wiens, Ebert und War- 


kentin⸗Schönau, 


Franz Dück, Waſſermüller Wiens, Fröſe, Franz 


Denner, Otto Mau, van Bergen, Hermann Düd, 
Joh. Wiebe, Franz Wiens, van Rieſen, Gerhard 
Regier, Georg Nickel, Joh. Dietrich, Paul Hlaaßen 
und Friedrich Juſt⸗Schönſee, 


Neumann, Klaffi und Hunz ⸗Stobbendorf, 
Guſtav Döhring-Tannſee, 
. Ernft van Rieſen, Driedger, Emil Janzen, Hermann 


Kahn, Franz Penner, Johannes Eng und Harder⸗ 
Tiege, 


von Düd, Frieſen, Regehr, Friedrich Wunderlich, 


Bernhard Epp, Heinrich Heidebrecht, Bernhard 
Wiens, Wiebe, Heinrich Harder, Otto Wiebe, Bruno 
Mecklenburger, Heinrich Penner, Düſterbeck und 
Joh. Siemen⸗Tiegenhagen, 
dermann Jochim, Ernſt Meermann, Emil Jochim, 
heodor Klein, Hugo Neumann, Fritz Peters, Ed. 
Schienke, Jakob Taubenſee, 
Rudolf Heiſe, Ed. Schulz, Walter Engelhardt und 
Joh. Schienke⸗Zeyer, 


Guſtav Ebel, Franz Thießen I, Jakob Wöllm, Dück, 


Theodor Klaaßen, Auguſt Jakobſon, Wilhelm Klaaßen 
und Heinrich Ulaaßen⸗Zeyersvorderkampen, 


Mater⸗Damerau, 
Herbert Karften, Aug. Tuchel, Dora Schröter, Gott 


fried Marienfeld, H. Trienke, Friedrich Friſchbutter 
und Hakenkommune Großer Haken⸗Jungfer, 


Corn. Martens⸗Kalthof, 
. Baumeifter Müller und Hofbeſitzer Joh. Schlieder⸗ 


mann-Keitlan, 


. Regier J, und Brigman⸗Leske, 

. Börsens, Klatt und Wunderlich-Altebabke, 
Franz Görſch und Guſtav Grundniann:- Neudorf, 
Heinrich Toews, Witwe Sukau, Adler, Guſtav Schill⸗ 


kowski Neuſtädterwald, 


„ Joh. Penner und Eggert-Reinland, 
. Joh. Wiens und Willi Conrad-Walldorf, 


Es werden: 5 

a) als freies Gebiet erklärt: 

die Gemeinden Blumſtein, Herrenhagen, Lindenau, 

Hl. Leſewitz, Ul. Lichtenau, Mierau, Neulanghorſt, 

Palſchau, Stuba, Tragheim, Hl. Mausdorf, Stadt 

Tiegenhof, Weiden Wolfszagel und ſchließlich die 

Beſitzungen der vorſtehend unter lfd. Nr. 60 bis 64 

aufgeführten Beſitzer, 

b) Von den beſtehenden Sperrbezirken wird einge⸗ 
ſchränkt der Sperrbezirk der Gemeinde 
و‎ auf die Beſitzungen 
1. Altenau: Brucks, Wiehler und Wilh. Reimer. 
2. Altmünſterberg: Adolf Dück, Bruno Vied⸗ 


58. 


Joh. Jeſchewski, Friedrich Braun, Julius 
Gründemann, Hermann Schienke, Paul Grüb⸗ 
nau, Reinhold Reddig, Friedrich Klein, Emil 
Reddig, Guſtav Eſau, Ww. Krahn, Otto 
Wiens und Käte Wiens, 


47. Parſchau: Max Tornier, Arbeiter Tetzlaff 
und Arbeiter Arnold. 


c) als ſeuchenfreie Gehöfte 
innerhalb der beſtehenden Sperrbezirke erklärt die 
Beſitzungen der vorftehend unter Nr. 65 bis 69 
aufgeführten Beſitzer. 


Tie genhof, den 21. Oktober 1926. 
. Landrat. 


0000 00 


Lehrberichte 


für ein⸗ und mehrklaſſige Schulen, 
ſowie 


Abſentenliſten 


liefert in allen gewünſchten Stärken und Einbänden 


die Kreisblattdruckerei 
N. Pech & W. Richert, Neuteich. 


eee 


geſetzlich geſchütztes 
0)۲ 


iſt nach glänzenden 
Anerkennungen 


61 


fertigt von auf Lager befind- 
lichen Journalbogen ۰ 


E 
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Tierarzt 015 37 


vieler taufender ange ſehe 


ner Landwirte u. Tierärzte ftens an 


wietfamfteätugezieren. die Kreisblattdrumerei 


mittel bei allen Raustieren. R. Pech & W. Richert, 


Meine Waſchungen! 

Keine Erkältungen mehr! سای‎ Neuteich. 
Niederlage Neuteich 
bei Berem Arthur Teens. 82 
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* Heilinſtitut 


A. Podbelsek 


Geſchlechtsleiden 


ſowie alle chroniſchen Erkrankungen, auch die hartnäckigſten 
Harnleiden, Frauenleiden (Gallenſteine). Bahnbrechende 
Erneuerung giftlofer Naturheilung. 


Augendiagnoſe 
Feſtſtellung gefährlich ſchlummernder Leiden und dadurch 
rechtzeitige Abwehr. 
Danzig, Pfefferſtadt 5. 


Sprechſtunden: 10— )) 2 4—7 Uhr 
Sonntags 10-1 Uhr. 


Mittwoch und Donnerstag Sprechſtunden in Tiegenhof 


Neue Reihe 150 von 10-5 Uhr. 


0. Schönſee: Jakob Preuß, A. Wölke, Hans 

h س0‎ 9500 Dietrich, Joh. Peters und 
Deter Penner, 

41. Stobbendorf: Bunde, Schuhmacher ee 
Schiffer Peter Wohlgemut, 

42. Tauunſee Walter Schröder, Käſerei Marienfeld, 

45. Siege: Kauſch und Wiebe, 

44. Tiegenhagen: Willi 7ھ‎ Ww. Berg’ 
mann, Berg, Joh. Schink, Joh. Warkentin, 
Franz Kunz und Aron Bergmann, 

45. Zeyer: Ed. Pangritz. Adolf Schulz, Otto 
Karla, Hermann Stuhlert, Otto Friſch, Aug. 
Jochim und Guſtav Behrendt, 

46. Zeyersvorderkampen: Joh. Sottſchalk, 


Frauenhilfe 
Auguſte Viktoria 


Sonntag, den 24. Oktober 


findet im Saale des Deutſchen Hauſes 
Tiegenhof ein 


Wepliätigkeilsjet 


ſtatt. 
Programm: 


„Alockentürmerz Tichberlein“ 


Singſpiel in 3 Aufzügen von Heinz Horſt 


Konzert, Glücksrad, vorzügliches 
Büfett, Verloſung, Tanz. 
Eintrittskarten find bei den Firmen Adolf 


Kaminski und Robert Bohl i. Vorverkauf 
zu haben. 


Num. Platz 1,50 G, Stehplatz 1,— G, 
einſchl. Programm. Anfang pünktl. 7 Ahr. 


Der Vorſtand. 


Oeffentl. Generalprobe 
Freitag, den 22. Oktober, abends 7 Uhr 
Eintritt für Erwachſene 1 G, Kinder 50 P. 


Kontohücher 


R. Pech. 


تیار سا سا SEB‏ / تا تا E‏ لال کچھ EE‏ یکم 


empfiehlt 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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